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Veranstaltung des Bürger- und Heimatvereins

Wir gratulieren
den „Geburtstagskindern” unter unseren Senioren und wünschen 
 ihnen  für das neue Lebensjahr alles Gute, vor allem Gesundheit.

Gisela Bätjer     Herbert Cords

Sibylle Dralle     Maria Preuss

Uwe Richter     Rainer Schindler  

Elke Stein     Elisabeth Thayssen  

Bernd von Ehren

Sprechstunden an jedem letzten Donnerstag im Monat ab 19.00 
Uhr in der Geschäftsstelle Nienstedtener Straße 33

„Nienstedten-Treff” an jedem zweiten Donnerstag im Monat um 
19.00 Uhr im Marktplatz, Nienstedter Marktplatz 21

Einladung
60 Jahre DER HEIMATBOTE

Darauf wollen wir mit Ihnen anstoßen, 
und zwar am 

Samstag,�20.�Oktober
Von�16.00�bis�19.00�Uhr

In�unserer�Geschäftstelle,�Nienstedtener�Straße�33

Mitglieder und Nicht-Mitglieder sind herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf Sie.

Laternenumzug durch das herbstliche Nienstedten
In diesem Jahr findet der beliebte Laternenumzug 
durch’s Dorf schon im Oktober statt. Einladende sind 
die Freiwillige Feuerwehr Nienstedten, der Bürger - 
und Heimatverein Nienstedten e.V. , 700 Jahre 
 Nienstedten, der Nienstedtener Turnverein von 1894 
e.V. und der SC Nienstdten v. 1907 e.V. 

Termin:�� Samstag,�den�27.�Oktober�2012
Treffen:�� ab�17.00�Uhr,�los�geht’s�dann�um�17.30�Uhr
Wo:�� Schulhof�der�Schule�Schulkamp

Der Spielmannszug Alstergarde wird den Umzug begleiten. Und danach 
können sich alle bei der Freiwilligen Feuerwehr stärken.
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60 Jahre DER HEIMATBOTE

Bestattungsinstitut
ERNST AHLF

vormals Schnoor & Hanszen

20251 Hamburg – Breitenfelder Straße 6
TAG- UND NACHTRUF 48 32 00 / 48 38 75

anz. 02.03_anz. 02.03  28.10.09  13:24  Seite 1

Im Oktober 1952 schrieb der Vor-
sitzende des Bürger- und Heimatver-
eins  Nienstedten, Arthur Woitas, 
auf der Titelseite einer Veröffentli-
chung des  Vereins in der blumen-
reichen Sprache der damaligen 
Zeit: „…  Um aber allen notwendi
gen Bestrebungen für die Folge den 
Weg zu ebnen, sehen wir uns veran
lasst, ein Mitteilungsblatt monatlich 
erscheinen zu lassen. Dieses Blatt 
soll ein Sprachrohr für uns alle sein.“ 
(Den vollständigen Text finden sie 
auf Seite 2.) Das war die Geburts-
stunde unserer Vereinszeitschrift, zu-
nächst „Mitteilungsblatt“, dann DER 
HEIMATBOTE.

60 Jahre sind eine lange Zeit für 
eine Vereinszeitschrift und zeigen, 
dass sich immer wieder engagier-
te und interessierte Bürger für eine 
solche Aufgabe gefunden haben. 
Der Verein selber ist jedoch deut-
lich älter. 1876 ist wohl das Jahr 
der Vereinsgründung, das genaue 
Datum ist nicht festzustellen. Auch 
Unterlagen über die ersten Jahre 
des Bestehens gibt es nicht. Aus al-
ten Ausgaben der „Norddeutschen 
Nachrichten“ ist jedoch  zu erfah-
ren: Ein wesentlicher  Erfolg der 
Vereinstätigkeit dieser Zeit war der 
Einsatz für eine Straßenbeleuchtung 
in Nienstedten. Das Dorf hatte da-
mals etwas mehr als 870 Einwoh-
ner. Ab 1906 gibt es Protokolle der 
Vereinsarbeit zu den Themen, mit 
denen man sich damals beschäftigt 
hat. Gemeindewohl, Soziales, aber 
auch Geselligkeit und Mitarbeit im 
Ortsparlament. Nienstedten war da-
mals noch selbständig und hatte ei-
nen Gemeindevorsteher. Während 
der Kriegsjahre 1914/18 ruhte 
die Vereinstätigkeit. Nach Kriegs-

ende wurde man wieder sehr aktiv 
und wehrte sich unter anderem ent-
schieden gegen die Eingemeindung  
nach Altona – ohne Erfolg. Nach 
1933 wurde die Vereinsarbeit stark 
eingeschränkt, der Vorsitzende wur-
de zum „Vereinsführer“.  Ab 1935 
ruhte die Arbeit wieder einmal  bis 
zur Nachkriegszeit.

Zu Beginn des Jahres 1950 tra-
fen sich Mitglieder des alten Bür-
gervereins und andere Bewohner 
Nienstedtens, um den Verein wie-
der zu neuem Leben zu verhelfen. 
Man gründete  den „Bürger- und 
Heimatverein Nienstedten“ mit Vor-
stand  und allem , was ein Verein so 
braucht – jedoch zunächst ohne eine 
regelmäßig erscheinende Zeitschrift 
für die Mitglieder. Man war äußerst 
aktiv und versuchte, die Wünsche 
und Probleme der Bürger herauszu-
finden. Und damit kommen wir zu 
dem denkwürdigen Oktober 1952, 
der oben erwähnten Geburtsstunde 
unseres HEIMATBOTEN, damals 
noch „Mitteilungsblatt“.

Nun gab es endlich die Möglich-
keit, monatlich die Mitglieder an-
zusprechen. Die Vorstandsarbeit 
konnte dargestellt werden, Erfolge 
aber auch Niederlagen. Ein im Blatt 
veröffentlichter „Wunschzettel von 
Einwohnern Nienstedtens“  zeigt 
die Anliegen der damaligen Zeit: 
Kinderspielplätze, Toiletten auf dem 
Marktplatz, Erweiterung der Bahn- 
und Busverbindungen. So enthielt 
das „Mitteilungsblatt“ nicht nur Mit-
teilungen des Vereins sondern auch 
Berichte aus dem aktuellen Orts-
geschehen sowie Wünsche an die 
Verwaltung und Kritik, aber auch 
Einladungen zu Vorträgen , gemein-
samen Ausflügen und den damals 

sehr beliebten 
geselligen Aben-

den mit Tanz. 1954 ist zu lesen: 
„Wir streben an, den Lesern in Nien
stedten, Klein Flottbek und Hoch
kamp immer ein lebendiges Bild des 
Lebens und Wachsens zu geben.“   

1959 entschloss sich der Verein, 
sein Blatt umzubenennen in DER 
HEIMATBOTE, und dieser Name ist 
bis heute geblieben. Otto A. Schau-
mann, damals erster Vorsitzender, 
begründete diesen Namenswechsel 
damit, dass früher ein Ausrufer auf 
dem Marktplatz des Dorfes mehr-
mals am Tag verkündete, was die 
hohe Obrigkeit verordnete und was 
sonst noch so alles geschah. „Was 
dieser Mann früher unseren Mit-
bürgern war, soll in Zukunft unser 
HEIMATBOTE sein,“ schreibt Schau-
mann in der Januar/Februar-Aus-
gabe 1959. Vorausschauend war 
der Vereinsvorstand damals auch. 
Als im Herbst desselben Jahres der 
Hamburger Senat beschloss, den  
Flughafen  auch für Düsenflugzeuge 
auszustatten, warnte DER HEIMAT-
BOTE eindringlich vor den Folgen 
und schlug eine überregionale Lö-
sung vor. Vielleicht hätte man auf 
ihn hören sollen. In den nächsten 
Jahren ging es rasch bergauf mit 
Deutschland, das Wirtschaftswun-
der kam in Fahrt. Nachkriegszeit 
und Wiederaufbau waren vorbei. 
Damit änderten sich auch die The-
men, die in der Vereinszeitschrift 
behandelt wurden. Die Unterstüt-
zung Bedürftiger verlor an Bedeu-
tung. Kommunale Angelegenheiten 
und Heimatkunde traten in den 
Vordergrund. Und ein wesentlicher 
Punkt war die Geselligkeit. 1977 
verzeichnete als „Marksteine für 
ein intensives Schaffen des Vorstan-
des“: Tanzabend und Herbstfeier, 
Laternen-Umzug, Ausfahrt mit Karp-
fenessen, Weihnachtsessen, Reise 

ELEKTRO-KLOSS GMBH
Elektro-Installation • Nachtspeicheranlagen

Reparaturarbeiten

Langenhegen 33 • 22609 Hamburg (Nienstedten)
Tel. 82 80 40
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nach Österreich und Kaffeefahrten. 
Doch man feierte und verreiste nicht 
nur. Meist auf der Seite Drei stan-
den die Einladungen zu Vorträgen 
und DIA-Abenden oder zu den be-
liebten „Heimatkundlichen Spazier-
gängen“ mit Herbert Cords. 

Auch das äußere Erscheinungsbild 
der Zeitschrift hat sich mehrfach 
der Zeit angepasst. 1971 wurde 
das Titelbild grün, ein deutliches 
Erkennungszeichen bis heute. Und 
aus dem Bild vom alten Marktplatz 
entwickelte sich das heutige Symbol 
der Nienstedtener Kirche. Beson-
ders umfangreich war das Blatt in 
den 80/90er Jahren, dank der vie-
len Anzeigen. Oft  gab es sechzehn  
Seiten, im Weihnachtsheft noch 
deutlich mehr.  Verantwortlich für 
den Inhalt war in den ersten Jahren  
der „Schriftführer“,  manchmal  in 
Personalunion mit dem Vorsitzen-
den; später hieß es dann einfach 
„Redaktion“. Zu nennen sind Paul 
Jerichow, Otto A. Schaumann, Rolf 
Hachmann, Herbert Cords, Beate 
Ahrens und Hans-Jürgen Gäbler, 
die diese für den Verein so wichti-

ge Aufgabe erfüllt haben. Nun wird 
viele Jahre schon das Blatt von ei-
ner kleinen Redaktionsmannschaft 
gemacht unter Leitung von Gabrie-
le Pfau. Und wie sich mit der  Zeit 
die Lebensgewohnheiten der Men-
schen und ihr Freizeitverhalten ge-
ändert haben, versucht auch unser 
Verein in seinen Aktivitäten und in 
seiner Zeitschrift dem Rechnung zu 
tragen. Blicken wir auf die jüngere 
Vergangenheit, auf die ersten zwölf 
Jahre unseres  neuen Jahrtausend. 
DER HEIMATBOTE erschien wie 
gewohnt monatlich und brachte Ak-
tuelles, Historisches, Persönliches, 
Erfreuliches und Trauriges, Lob und 
Kritik und vieles mehr. Einiges ist 
sicherlich in Erinnerung geblieben: 
Die  Diskussion um die Sanierung 
unserer „Einkaufsmeile“, das Son-
derheft  anlässlich des 125jähri-
gen Bestehens des Bürgervereins in 
2001, „Kunstgänger“ und „Junge 
Kunstmeile“ (2004/05), die kontro-
versen Meinungen im Heft zur Neu-
gestaltung „Teufelsbrück“. Und nicht 
zuletzt der mehrteilige Artikel über 
die Flottbeken und die Berichte über 
das Kneipensterben in unserem 
Dorf. Kurzum im HEIMATBOTEN 
soll das zu finden sein, was  die Be-
wohner unseres schönen Dorfes und 
seiner Nachbarschaft bewegt und 
interessiert. Wir hoffen, dass dies 
noch viele Jahrzehnte so bleiben 
kann.   

Peter Schlickenrieder

Eine kleine Auswahl von  
Inserenten aus dem ersten 

„Mitteilungsblatt“ vom Oktober 
1952. 

Die Leser des HEIMATBOTEN der 
40er/50er-Generation werden sich 
erinnern. Sie waren in den Niensted-
tener Lichtspielen, haben z.B. bei 
Richter ihr erstes „Warncke“-Eis-am-
Stiel“ (10 Pfennig) geleckt und bei 

Klingbiel Schulhefte gekauft (der 
Unterzeichnende auch seine ersten 
„Wiking-Knipsachsen“ für 40 und 
50 Pfennig erworben.). 

Bei Koopmann (später Schlag) wur-
de „Kindergrün“ gefeiert. Meine 
Großeltern lieferten bei Klüss regel-
mässig die von der Obrigkeit verord-
nete Anzahl Hühnereier ab. 

Eggerstedt fertigt noch heute Leder-
waren für den Pferdesport und aus 
den „Bahnhofs-Gaststätten“ ist ein  
bei der jüngeren Generation belieb-
ter Treffpunkt , das Knips,  gewor-
den. 

D.Tietjen
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	 Schenefeld
Blankenese	 Trauerzentrum	 Groß	Flottbek	 Rissen
Dormienstraße 9 Dannenkamp 20 Stiller Weg 2 Ole Kohdrift 4
22587 Hamburg 22869 Schenefeld 22607 Hamburg 22559 Hamburg
Tel.: 866 06 10 Tel.: 866 06 10  Tel.: 82 17 62 Tel.: 81 40 10

Bestattungen	aller	Art
und	Bestattungsvorsorgeseit 1892

..zur Primus-Katastrophe  
(Heimatbote 7/2012)

„Dank für Ihren Artikel. Das Bild 
Nr. 3 zeigt die Gedenktafel der 
Patriotischen Gesellschaft und gibt 
den Text der Tafel wieder. Der Un
terzeichner, seit Geburt Niensted
tener  und langjähriges Mitglied 
der Patriotischen Gesellschaft von 
1765 las im Jahr 1988 einen Ar
tikel von dem damaligen Hambur
gerAbendblatt Redakteur Egbert 
A. Hoffmann zum Thema Primus
Katstrophe, der mit der Frage ende
te, warum in Hamburg nirgendwo 
daran erinnert wird.

Das ließ uns nicht ruhen. Mit Hil
fe der Gartenbaufirma Rüssmann 
GmbH, die den Stein zur Verfü
gung stellte, und mit der Unterstüt
zung der Gartenbauabteilung des 
Bezirksamtes Altona, konnten wir 
die Einweihung des Steines am 
25. Oktober 1988 vornehmen. Es 
war die 3. Tafel von inzwischen 
37. In Nienstedten sind weitere 
Tafeln, die wir normalerweise an 
Häusern anbringen (wie, mit roter 
Schrift) bisher nicht enthüllt wor
den. Mit diesen Tafeln wollen wir 
an Personen erinnern, die in diesen 
Häusern geboren, gelebt, gewirkt 
haben oder gestorben sind. 

Eine kleine Begebenheit am Rande: 
Die Teilnehmer der Einweihungsfei
er zogen sich in das Restaurant „Dill 
sin Döns“ zurück, weil es im Okto
ber draußen ungemütlich war, und 
warteten auf den ersten Betrachter. 
Wer kam zuerst? Ein Hund, hob das 
linke Bein und taufte den Stein auf 
seine Art!“

Geert Becker

Dienstag, 9 Oktober
Botanischer Garten
16.00 – 18.00 Uhr
Heilpflanzen für die Kalte Jahreszeit

Seminar mit Conny Schöttke
Kostenbeitrag: 10,-- €
Anmeldung unter Tel. 040 / 428 
16 – 470

*
Mittwoch, 10. Oktober 
Botanischer Garten 
15.00 – 16.30 Uhr
Kinder entdecken den Botanischen 
Garten

Giftpflanzen in Natur & Garten
Führung für Kinder und begleitende 
Erwachsene
Treffpunkt: Eingang des Freigelän-
des (Ohnhorstrasse)
Karten: 3 € pro Kind (€ 2,– mit Feri-
enpass) bzw. € 8,-- für 1 Kind und 1 
begleitenden Erwachsenen

*
Samstag, 13.Oktober
Kirchengemeinde Nienstedten
18.00 Uhr 
Gemeindehaus Nienstedten
Klavierabend – Biblische Historien 
und Bilder

Prof. Cornelis Witthoefft (Hochschu-
le für Musik und Darstellende Kunst, 
Stuttgart) spielt: 
Johann Kuhnau, Sonate Nr. 2 aus 
„Musikalische Vorstellung einiger 
biblischer Historien“ 
Sonate Nr. 2 D-Dur aus „Frische 
Klavier-Früchte“
Sieben Sonaten von guter Invention 
und Manier

Carl Loewe: Biblische Bilder op. 96, 
Grande sonate élegique f-moll op. 
32
Eintritt: € 15,– / € 8,– (Schüler/
Studenten)

*
Sonntag 14. Oktober – 27. Januar 
2013
Ernst Barlach Haus
Di – So 11.00 – 18.00 Uhr
Jenischpark
Farben sind Feste für die Augen 
Emil Schumacher zum 100.

Zu seinem 50-järigen Bestehen wür-
digt das Ernst Barlach Haus Emil 
Schumacher (1912 – 1999). Die 
Ausstellung konzentriert sich auf 
Schumachers Schaffen der späten 
1950er und der 1960er Jahre. So 
rückt jenes Jahrzehnt ins Blickfeld, in 
dem Emil Schumacher wurde, was 
er ist: ein Klassiker der Moderne.

*
Samstag, 27. Oktober
Freiwillige Feuerwehr Nienstedten 
und Vereine
17.00 Uhr
Schule Schulkamp
Laternenumzug
Siehe auch Seite 3.

Was ist los in und um Nienstedten?
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1. Korrektur vom 11.10.2011
❑ Anzeige ist OK
❑ Anzeige nach Korrektur OK
❑ Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Unser Blatt

Hausmakler Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18, 22607 Hamburg

www.simmon.de, Tel. 89 81 31

Hausmakler seit 1922

Wir 
bewerten,
verkaufen,
vermieten,
verwalten

auch
Ihre Immobilie gern.

Aus dem Ortsgeschehen

Auch in diesem Jahr lockte bei strahlendem Son-
nenschein die Feuerwehr wieder zahlreiche Nien-
stedtener zur Wache. 
Es gehört schon zum traditionellen Treff mit Würst-
chen vom Grill und Kaffee mit selbst gebackenen 
Kuchen. 
Es wird was geboten für Jung  und Alt. Enten angeln, 
Feuer löschen und Hüpf- und 
Kletterburgen für die Jungen 
und neueste Feuerwehr -Tech-
nik für die Älteren.
Es ist inzwischen auch zum 
sozialen Treffpunkt gewor-
den und schön zu sehen, wie 
Nienstedten sich verjüngt. 
Wir hoffen, dass die Tra-
dition noch lange erhalten 
bleibt.

Ihr flying dutchman

Enten angeln

Tag der offenen Tür bei der  
Freiwilligen Feuerwehr Nienstedten

Aus dem  
Ortsgeschehen

Mensch gegen  
Maschine „Elbrace“ 

startete von Teufelsbrück
Es sollten 111 Läufer gegen 
die Cap San Diego laufen 
von Teufelsbruck bis zum 
Blankeneser Leuchtturm. Um 
10.00 Uhr hatten sich aber 
leider nur 22 Läufer ver-
sammelt, um den Elbrace 
anzutreten. Die Cap San Di-
ego kam in voller Fahrt mit 
starkem Rückenwind mit 12 
Knoten (22,2 Kilometer pro 
Stunde), auf der Elbe statt er-
warteten 10 Knoten. Auf der 
Höhe von Teufelsbruck warte-
ten die Läufer auf den Start-
schuss von Bürgermeister 
Olaf Scholz aus einem alten 
Nebelhorn. Beim 4,7 Kilome-
ter langen Elbrace entpuppte 
sich der 160 Meter lange frü-
here Stückgutfrachter als zu 
stark für die Sportler. Mou-
rad Bekakcha als schnellster 
Läufer im Feld absolvierte die 
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Strecke von Teufelsbrück nach Blankenese in 14,56 
Minuten. Die Cap San Diego benötigte 13,14 Minu-
ten. „Nach zwei Kilometern  war klar, dass es schwer 
wird, hier zu gewinnen“, sagte Bekakcha. „Nach zwei 
Viertel der Strecke habe ich gedacht: Wenn jetzt nicht 
die Maschine ausfällt, dann schaffen wir das“, sagte 
Kapitän Weber, der von einer „super Stimmung“ auf 
der Brücke sprach. Er gab zu, vom Südwind profitiert 

zu haben. „Wäre er, wie angekündigt, aus Südwes-
ten gekommen, wären wir bestimmt etwas langsamer 
gewesen.“ So aber zog der mittlerweile 52 Jahre alte 
Dampfer den Läufern davon.
In Hamburg an der schönen Elbe wird ja immer was 
geboten. Ihr flying dutchman

Die Läufer warten und die  
„Cap San Diego „ kommt rechts 

auf dem Bild voran.

Bürgermeister Olaf Scholz steht bereit um den Starschuss zu geben.

Vereine

Freunde des Jenischparks
1. Vorsitzender: Hans-Peter Strenge 

2. Vorsitzender: Elke Beckmann
Tel.: 829744

Postanschrift: c/o U. Wegener,  
Quellental 12,  

22609 Hamburg

700 Jahre Nienstedten e.V.
Informationen beim Vorsitzenden Andreas Kück

Nienstedtener Marktplatz 29,  
22609 Hamburg
Tel.: 89 80 74 0

E-Mail: 700,jahre@nienstedten.de

Sport-Club Nienstedten von 1907 e.V.
Quellental 27, 22609 Hamburg

Vorsitzender: Hajo Wolff 
Charlott-Niese-Str. 3a,  

22609 Hamburg 
Tel.: 820778

Nienstedtener Turnverein von 1894 e.V.
1. Vorsitzender: Jörn Esemann

Flaßbarg 107b,  
22549 Hamburg
Tel.: 832 38 04

www.Nienstedtener-Turnverein.de

Erhaltet Flottbek e.V.
Vorstand: Wilhelm von Buddenbrock,  

Achim Nagelu.a.
Postanschreift: Baron-Voght-Str. 19 c

22609 Hamburg
Tel.: 823 10688


